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Geleitwort 

Dass Verluste im steuerlichen Kontext besonders schwierig einzuordnen sind, zeigt sich ins-
besondere an der hier bearbeiteten Thematik des Mantelkaufs und der Mantelverwendung. 
Die vorgelegte Arbeit befasst sich dabei nicht ausschließlich mit der steuerlichen Betrachtung 
des Phänomens „Mantelverwendung“ bzw. „Mantelkauf“, sondern beinhaltet nach einer Ein-
ordnung im ersten Hauptkapitel auch im zweiten Hauptkapitel eine Auseinandersetzung mit 
der diesbezüglichen gesellschaftsrechtlichen Thematik. Die Hauptkapitel drei bis acht sind der 
steuerlichen Betrachtung des Mantelkaufs bzw. der Mantelverwendung gewidmet. Während 
sich das dritte Hauptkapitel grundlegend mit den Prinzipien der Verlustermittlung und der 
Verlustverrechnung, dem Wesen von Verlusten sowie der Höhe der gesamtwirtschaftlich auf-
gelaufenen Verlustvorträge auseinandersetzt, stellt das vierte Hauptkapitel eine Analyse der 
Gesamtbesteuerung von Gesellschaften und Gesellschaftern dar, was zum Ziel hat, herauszu-
finden, inwiefern ein steuerlicher Missbrauch bei einem Mantelkauf oder einer Mantelver-
wendung aus Sicht des Fiskus überhaupt vorliegen kann. Nach den vorbereitenden und der 
theoretischen Einordnung dienenden Hauptkapiteln drei und vier liegt der Schwerpunkt des 
fünften bis siebten Hauptkapitels auf einer Darstellung der sich in der historischen Folge er-
eigneten steuerlichen Regelungen zur Unterbindung eines Mantelkaufs oder evtl. auch – das 
wird ebenfalls untersucht – einer Mantelverwendung, wobei die derzeit gültigen Regelungen 
zur Verlustabzugsbeschränkung in § 8c KStG Gegenstand des siebten Hauptkapitels sind. Die 
Suche nach Alternativen dazu ist Gegenstand des achten Hauptkapitels, wobei die bis dahin 
gewonnenen Erkenntnisse auch aus der Geschichte dieser Regelungswelt Berücksichtigung 
finden. 

Die vorliegende Dissertation beinhaltet eine von sehr großer Eigenständigkeit und Innovati-
onskraft geprägte Auseinandersetzung mit der steuerlichen Behandlung des Mantelkaufs und 
der Mantelverwendung. Herr Dr. Dennis Weiler setzt sich ganz in der klassischen Analyse-
technik der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre mit einer für Theorie und Praxis gleicherma-
ßen höchst relevanten Frage auseinander, indem er die juristische Regelungswelt unter Heran-
ziehung einer betriebswirtschaftlichen Aufarbeitung hinterfragt. Neben einer Darstellung der 
einzelnen Regelungen, die jeweils in eigenständiger und kritischer Form erfolgt, wird der be-
triebswirtschaftlichen Wirkungs- und Gestaltungsanalyse durch die kritische Hinterfragung 
der Normen, durch die Heranziehung von Beispielen und Abbildungen sowie durch die for-
male bzw. quantitative Aufarbeitung bestimmter Sachverhalte in erstklassiger Weise Rech-
nung getragen. Dass durch diese Analysetechnik sowie durch die Betrachtung der Sachverhal-
te auch im historischen Kontext eigenständige Lösungsvorschläge im Sinne der Steuerrechts-
gestaltungslehre vorgestellt werden, ist die logische Konsequenz der gewählten Analysetech-
nik. Die von Detailtreue geprägte Vorgehensweise ist genauso positiv hervorzuheben wie der 
ganzheitliche und umfassende Betrachtungs- und Lösungsansatz. 

Im Kontext des Mantelkaufs und der Mantelverwendung ist dem Verfasser eine herausragen-
de gleichermaßen theoriebasierte und praxisorientierte Analyse zu bescheinigen, die von einer 
sehr großen Innovationskraft sowie – trotz einer großen Liebe zum Detail – inhaltlich ge-
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schlossenen und durch eine große Leserfreundlichkeit geprägten Darstellungsweise geprägt 
ist. Die Arbeit von Herrn Dr. Dennis Weiler, die der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftli-
chen Fakultät der Universität des Saarlandes als Dissertation vorgelegt und mit hervorragen-
dem Ergebnis angenommen wurde, verdient eine außerordentliche große Verbreitung in The-
orie und Praxis. 

 

 

Saarbrücken, im Januar 2013  Univ.-Prof. Dr. Heinz Kußmaul 
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